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Sonderausstellung „Morgenlandfahrten. Annäherungen an die Türkei“ im Museum im Schweizer Hof
Vom 22. Mai bis 19. Oktober 2014. Öffnungszeiten: jeden Samstag, Sonntag, Feiertag 11 Uhr bis 17 Uhr.

Gruppenführungen (ab 10 Personen) auch außerhalb der Öffnungszeiten, telef. Anmeldung über Tourist-Info Bretten, Tel. 07252 / 58 37 10. Im Obergeschoss: Deutsches Schutzengelmuseum

Vorverkauf Peter-und-Paul-Festabzeichen
Der Peter-und-Paul-Vorverkauf beginnt am 18.06.2014. Die Vorverkaufs-
stellen sind die Tourist Info, sowie die Sparkasse Kraichgau in Bretten 
mit ihren Stadtfilialen. Der Eintrittspreis ist seit Jahren unverändert: 
Vorverkauf: 6,00 € -Wochenendticket
Vorverkauf Schlacht 3,00 € - ausschließlich Tribünenplätze

Verlegung des Wochenmarktes
Aufgrund der Aufbauarbeiten für das Peter-und-Paul-Fest wird der Wo-
chenmarkt am Mittwoch, 2. Juli 2014 in die Fußgängerzone (Melanchthon-
straße) verlegt. Am Samstag, 5. Juli 2014 findet kein Wochenmarkt statt. 
Die Stadtverwaltung Bretten bittet um Beachtung. Einladung

zur öffentliche Sitzung des Jugendgemeinderates am 
30.06.2014 im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Untere 

Kirchgasse 9, 75015 Bretten
Vor Eintritt in die Tagesordnung haben Zuschauer die Möglichkeit 
im Rahmen einer Fragestunde ihre Anliegen dem Vorsitzenden und 
den Jugendgemeinderäten vorzutragen. 

Fragestunde
Tagesordnung

1.  Wahl des Jugendgemeinderates der Stadt Bretten am 
 25. Mai 2014;
 - Feststellung, dass bei den neu eintretenden Mitgliedern des 

Jugendgemeinderates keine Hinderungsgründe vorliegen 

2.  Verabschiedung der aus dem Jugendgemeinderat ausscheidenden 
Mitglieder 

3.  Verpflichtung der neuen Mitglieder des Jugendgemeinderates 

Zu dieser Sitzung lade ich die Jugendgemeinderätinnen und Ju-
gendgemeinderäte, die Damen und Herren des Gemeinderates, die 
Herren Ortsvorsteher, die Medien und die interessierten Bürgerin-
nen und Bürger, insbesondere die Jugendlichen der Stadt Bretten 
herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen
Martin Wolff
Oberbürgermeister

JMS Bretten erfolgreich beim 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ 

Über einen weiteren wunderbaren Erfolg dürfen sich Schülerin-
nen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte der Jugendmusikschule 
Unterer Kraichgau-Bretten dieser Tage freuen. 
Nachdem im Frühjahr schon der 
diesjährige Regional- und der nach-
folgende Landeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ von den teilneh-
menden Schülerinnen und Schülern 
durchaus mit Bravour gemeistert 
wurde, haben sich in den Pfingst-
ferien nun diejenigen auf den Weg 
nach Braunschweig machen dürfen, 
die neben ihren Ehrungen auf Re-
gional- und Landesebene auch eine 
Weiterleitung zum Bundeswettbe-
werb erhalten hatten. 
Hier treffen sich quasi die Besten 
der Besten des bundesdeutschen 
musikalischen Nachwuchses. 
Umso beeindruckender, dass die im 
Großraum Bretten beliebte JMS mit 
immerhin sieben Schülerinnen und 
Schülern in Braunschweig vertreten 
sein durfte. Und in der Tat, die aus 
Bretten und Kürnbach stammenden 
Schülerinnen und Schüler hielten 
für ihre badische Heimat die Fahne 

hoch. So errangen Mira Sakande am 
Klavier aus der Klasse von Heike-Do-
rothee Allardt einen 3. Bundespreis, 
das Posaunenquartett um Kathrin 
Rück, Fabian Westermann, David 
Haggenmüller und Steffen Wester-
mann aus der Klasse von Susanne 
Bader einen 2. Bundespreis, während 
die aus der Klasse von Ulrich Dürr 
stammenden Schlagzeuger Jonathan 
Bielmeier mit einem 3. Bundespreis 
und Johannes Schmidt mit einem 
Prädikat geehrt wurden. 
Schon alleine die Teilnahme am 
Bundeswettbewerb darf als ein 
außerordentlicher Erfolg für die 
jungen Künstlerinnen und Künstler 
betrachtet werden. 
Dass sie darüber hinaus alle mit 
Auszeichnungen nach Hause fahren 
durften, ist aller Ehre wert und darf 
als krönender Abschluss eines lan-
gen Vorbereitungsweges mit vielen 
Übungsstunden betrachtet werden.

Zwanzig Jahre Gerberhausmuseum mit großer Beteiligung gefeiert
Mit einem großen Fest wurde am vergangenen Samstag an den 
Erhalt von „Brettens ältestem Wohnhaus“ und an die Erfolgsge-
schichte von „20 Jahre Museum im Gerberhaus“ erinnert. 
„Sehr geehrte Damen und Herren“, 
begrüßte Oberbürgermeister Mar-
tin Wolff die Besucher im Hof des 
Anwesens, „vor fast genau 20 Jahren, 
am 24. Juni 1994, feierte Bretten ein 
großes Fest. 
Nach mehr als dreijähriger Sanie-
rung erstrahlte das Gerberhaus 

wieder in neuem Glanz und präsen-
tierte sich als Museum für Stadt- und 
Handwerksgeschichte“.
An dieses Ereignis und an die 
legendären Gerberhausfeste, die 
seinerzeit Geld in die Sanierungs-
kasse spülten, sollte die aktuelle 
Veranstaltung anknüpfen. So eröff-

neten denn auch die Melanchthon-
Herolde das bunte Treiben, ge-
wandete Handwerker säumten die 
Gassen am Leyertor, im Gebäude 
präsentierten Handwerker-Gruppen 
und VHS  ihre Aktivitäten. Alt-OB 
Paul Metzger kramte in seinen 
reichhaltigen Erinnerungen an die 
mehrjährige Rettungsmaßnahme 
des damals abbruchgefährdeten 
Gebäudes. Nachdem das Fest im 

Gange war, die Gäste von der Bau-
erngruppe Alt-Brettheim und dem 
„Team Gerberhaus“ bewirtet und 
von verschiedenen Musikgruppen 
unterhalten wurden und auch Hilde 
Goll ihren dichterischen Beitrag zu 
20 Jahren Gerberhaus geleistet hat-
te, konnte Museumsleiter Dr. Peter 
Bahn durch die ehemalige Gerberei 
führen und ein Stück Stadtgeschich-
te lebendig werden lassen.

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 

Dienstag, den 01.07.2014 um 18.00 Uhr im Großen Sitzungs-
saal des Rathauses, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten

Vor Eintritt in die Tagesordnung beginnt die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung mit Anfragen und Anregungen der Einwohner und den 
ihnen gleichgestellten Personen zu Angelegenheiten der Stadt, zu 
Punkten der Tagesordnung und zu allgemeinen Fragen. Nach der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates ist die Fragestunde auf 30 
Minuten festgesetzt. Jeder Frageberechtigte darf in einer Fragestunde 
zu nicht mehr als zwei Angelegenheiten Stellung nehmen und Fragen 
stellen. Fragestellern wird eine Redezeit von maximal drei Minuten 
ein-geräumt. Die Wortmeldungen richten sich an den Vorsitzenden 
des Gemeinderates, der dazu selbst antwortet oder Bedienstete der 
Stadtverwaltung zur Beantwortung auffordert.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung

1.  Gemeinderatswahl am 25. Mai 2014;
 - Feststellung möglicher Hinderungsgründe beim neuen Gemein-

derat
2.  Sirenenwarnsystem in Bretten 
 - Präsentation und Billigung der Planung sowie Fassung des Bau-

beschlusses
 - Vergabe der Ingenieurleistungen 
3.  Grundschule Gölshausen – Sanierung Flachdach
 - Vergabe der Bauarbeiten zur Dachsanierung
4.  Melanchthon-Gymnasium Bretten, Umbau/Verbesserung
 - Vergabe der Erd-, Beton- und Stahlbetonarbeiten
5.  Aussegnungshalle Neibsheim, Neubau
 - Planbilligung und Baubeschluss
6.  Kanalerneuerung Melanchthonstraße, Umbau und Verbesserung
 - Auftragsvergabe
7.  Kanalsanierung 2014 in Bretten, Kernstadt
 - Auftragsvergabe 
8.  Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses, Apothekergasse, Bretten 
 - Erteilung der bauplanungsrechtlichen Zustimmung 
9.  Sicherung der Bauleitplanung Bebauungsplan „Roßlauf“ mit örtli-

chen Bauvorschriften, Gemarkung Bretten; 
 -  Entscheidung/Satzungsbeschluss über die nochmalige Verlänge-

rung der Veränderungssperre um ein weiteres Jahr gem. §§ 16 und 
17 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4 GemO 

10. Umgestaltung der Sporgasse;
 - Billigung einer beleuchtungstechnischen Ergänzung 
11. Neubau einer Verkehrsüberwachungsanlage im Bereich des Alex-

anderplatzes
 - Vergabe der Leistung

Zu dieser Sitzung lade ich die Damen und Herren des Gemeinderates, 
des Jugendgemeinderates, die Herren Ortsvorsteher und die Medien 
und die interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen
Martin Wolff
Oberbürgermeister

Lebendiges Mittelalter in Italien
Beeindruckende Konzerte und Auftritte der Loeffelstielzchen

Im 29. Jahr ihres Bestehens konnte die AG für Alte Musik & Kultur 
am Melanchthon-Gymnasium Bretten unter Leitung des Spielgra-
fen Bernhard Wendel wieder die italienischen Fans begeistern. 
Zusammen mit den bekannten 
Musikern und Fahnenschwingern 
sorgten die über 20 jungen Spielleu-
te aus Bretten für beste historische 
Unterhaltung: Musik auf original-
getreuen Instrumenten, Gaukelei 
und Jonglage und bei Dunkelheit 
natürlich die Feuershow. Ob Feu-
erbälle, Feuerkette oder –fackeln – 
vor nichts schreckten die Jongleure 
zurück. Zum Abschluss noch das 
„Feuertreiben usz dem maule“. 
Mit zwei gelungenen Konzerten 
in der alten Kirche von Quattro 
Castella und im Gewölbekeller 
der Contrada konnten die Musiker 
mit vielfältigsten Musikstücken 
des Mittelalters aufwarten: Sakrale 
Werke, Liebeslieder aus Irland und 

Japan (Tenor: Falko Feierabend), 
sowie Tanzsuiten aus Italien oder 
Frankreich. Mit großer Sicherheit 
wurden historische Instrumente 
gewechselt – Krummhörner, Laute, 
Flöten, Pommer, Schalmeien, Cor-
namusen, Dulcian und Sackpfeife 
ließen mit ihren ungewöhnlichen 
Klangfarben die Zuhörer in eine 
andere Welt gleiten. Besichtigungen 
von Canossa und der Burg von For-
migine bei Modena rundeten den 
Italienbesuch genauso ab wie üppige 
Rittermähler, die ganz der 24-jähri-
gen Freundschaft mit der Contrada 
della Corte gewidmet waren. 
Eine Wiederholung steht kurz bevor 
– das Peter-& Paulfest ist greifbar 
nahe…

Landschaftspflegearbeiten: Nach Peter-und-Paul
Um die biologische Vielfalt in unserer Region zu erhalten, haben 
Oberbürgermeister Martin Wolff und der NABU Bretten vereinbart, 
Landschaftspflegearbeiten erst nach dem 1. Juli durchzuführen. Das 
bedeutet, dass entlang von Wegen und Wasserläufen erst nach der Blüte 
gemäht wird. Dadurch soll erreicht werden, dass Wildkräuter zuvor noch 
aussamen können. Eine Pflege bzw. Mahd ist notwendig, da wir in einer 
gewachsenen Kulturlandschaft leben, die wir auch erhalten wollen. Da 
in diesen Zeitraum das alljährliche Peter & Paul Fest fällt, können die 
Mäharbeiten erst danach begonnen werden. In  Bereichen in denen die 
Verkehrssicherungspflicht oder zum Beispiel der Hochwasserschutz  eine 
Rolle spielt muss auch mal frühzeitiger gemäht werden.

Bürgerinformation zum Thema 
Moscheeneubau

Die vom Gemeinderat in nichtöffentlicher Sitzung vom 25. Februar 
2014 mehrheitlich gefasste Entscheidung über den Standort für die 
Verlagerung der Grünen Moschee wurde in der öffentlichen Sitzung 
vom 3. Juni unter dem Aspekt diskutiert, dass die Information der 
Bevölkerung umfassender stattfinden müsse.

Am 15. Juli 2014, 20 Uhr, findet darum in der Aula des 
Hallensportzentrums eine Informationsveranstaltung mit 

anschließender Diskussion statt.
Die Moderation hat der ehemalige Bosch-Manager Dr. Karl Strobel 
übernommen. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.


